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Unſere Strafrichter

Von der Juſtiznovelle die der Reichstag gleich in der erſten
Sitzung nach dem Wiederzuſammentritt berathen wird erwarten
die Optimiſten eine Heilung wenigſtens einiger der kraſſen
Schäden mit denen unſere Strafrechtspflege behaftet iſt
Zumal die Einführung der Berufung gegen Strafkammer
ürtheile gilt weithin als eine Errungenſchaft für die ſogar
manche Opfer mancher Verzicht auf die bisherigen Bürg

unparteiiſcher Judikatur gerechtfertigt erſcheinen er
ber dieſe Meinung wird von den zunächſt zum Urtheil

Berufenen von den objektiv denkenden und über die Schranke
des Tages hinausblickenden Juriſten kaum getheilt Ueberhaupt
ergiebt ſich das Eigenthümliche und höchſt Beunruhigende daß
die Juriſten von Rang und Namen a Univerſitäts
profeſſoren wie höhere Richter die Juſtiznovelle mit ungleich
größerem Bedenken betrachten als es ſogar von Seiten der
ſonſt mit angeborenem Mißtrauen ausgeſtatteten Parteien
geſhiebt Es ſei nur daran erinnert daß Profeſſor Binding
in Leipzig eine Reihe der ſchwerſten Angriffe gegen die Juſtiz
novelle gerichtet hat Angriffe gegen die Jnſtiznovelle gerichtet
hat Angriffe die durch die mildernden Beſchlüſſe der
Reichstagskommiſſion durchaus nicht ſämmtlich entkräftet
worden ſind

Ein düſteres Bild ſowohl der Zuſtände in unſerer Kriminal
rechtspflege ſowie der Zuſtände die nach Einführung der Be
rufung zu befürchten ſind entwirft ſoeben ein Fachmann von
Rang in den Preußiſchen Jahrbüchern Er nennt ſich
Gotthelf Weiter, was natürlich ein Pſeudonym iſt Es ſind

flammende Anklageworte die er gegen unſere Strafrichter
ſchlendert nicht ſowohl gegen die Einzelnen als gegen den
Geiſt in dem ſie e ſind und ihres Amtes thun
Das Grundübel unſerer a ſo iſt auch der
Aufſatz ſelbſt betitelt erblickt Gotthelf Weiter in der un

enügenden Anzahl vön Strafrichtern in der dadurch bedingten
othwendigkeit zu beſchäftigen in der daraus

hervorge enden böſen Folge der Ueberhaſtung in der mit
alledem zuſammenhängenden Abhängigkeit der Richter von den

oberen Gewalten e Wenn St er re be
eſetzten Die lange Lehr und Harrenszeit unſerer jde iſt nach Gotthelf Weiter eine in Schule der

Schmeidigung des Charakters und der Kunſt ſich anzupaſſen
natürlich in der Richtung nach oben

Es wird uns ein Vorgang erzählt der etwas förmlich Er
ſchütterndes hat Bei der Abſtimmung einer Strafkammer
ſprachen ſich drei Richter für Beſtrafung zwei für Frei
ſprechung aus Unwillig darüber daß hiernach die Frei
ſprechung erfolgen mußte erklärte der Vorſitzende in ernſtem
Tone Wenn Sie bei Jhrem Votum bleiben dann gebe ich
mein Separatvotum zu den Akten Darauf ſagte der eine
der die Schuldfrage verneinenden Richter ein Aſſeſſor Jch
trete Jhnen bei Der Angeklagte wurde nunmehr mit vier
Stimmen gegen eine für ſchuldig erklärt und zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt Daß die Unabhängigkeit auch des
etatsmäßig angeſtellten Richters keine abſolnte iſt nimmt der
Verfaſſer als erwieſen an Die Schule durch die unſer
Richter hindurchgegangen iſt hat ihn in einen Zuſtand ihm
ſelbſt kanm bewußter innerer Hörigkeit verſetzt einer Hörig
keit den Vorgeſetzten der oberen Jnſtanz den im Rechte und
auch auf anderen Gebieten des Lebens beſtehenden herrſchenden
Anſichten den Majoritäten der öffentlichen Meinung kurz
allem gegenüber was mit Recht Autorität genießt oder ſich
mit Erſolg Autorität anzumaßen verſteht So wird ihm mit
ſeiner unerwünſchten pſychiſchen Subalternität der Einklang
mit der Autorität zum Maßſtabe und zur Triebfeder der
Pflichterfüllung Die unwillkürliche Herabſtimmung zu dieſem
Einklange die Gravitation nach dieſer ihm zur zweiten Natur
gewordenen Baſis der Pflicht und Anſtändigkeit vollzieht ſich
in ſeiner Seele wie das Gebot der Ehre und des Gewiſſens

Das ſind harte Worte gber Gotthelf Weiter hat noch ſpitzere
Pfeile in ſeinem Köcher Er beklagt die Bereitwilligkeit unſerer
Strafrichter ihr amtliches Verhalten dem Kompromiß zwiſchen
Juſtiz und Finanz anzupaſſen und zwar ohne daß dabei ein
eigentliches Streberthum vorauszuſetzen wäre So erklärt es
ſich daß Strafkammervorſitzende ihren Ruhm darin ſuchen
eine möglichſt große Zahl von Sachen in einer Sitzung zu er
ledigen So erklärt ſich die vorherrſchende Neigung der Richter
im Angeſchuldigten von vornherein einen Schuldigen zu er
blicken So erklärt es ſich daß Vorſitzende von Strafgerichten
es geradezu als den Zweck einer Hauptverhandlung betrachten
deren Ergebniſſe mit der Anklage in möglichſte Uebereinſtim

mung zu bringen, und dieſer Anſchauung nicht blos innerlich
huldigen ſondern wie es vor langer Zeit ein Schwurgerichts
Vorſitzender gethan hat ſich dazu r in offener Sitzung un
verhohlen und ausdrücklich bekennen Selbſt in ſeinem äußeren

er zeigt der dieſe Eigenſchaften Sein Verhalten
macht oft genug den Wunſch rege von dem Uebermaß der
Rückſicht und Höflichkeit das ſich darin den Oberen gegenüber
kundgiebt denjenigen etwas zu gute kommen zu laſſen die in der
Lage ſind unfreiwillig vor dem Richterſtuhle erſcheinen zu
müſſen Man kann nicht ſpiee und nicht höflicher ein Grund
übel im Tone wie er in unſeren Gerichtsſälen herrſcht charakeri
5 als es Gotthelf Weiter hier thut Er ſpricht von den häufigenWahrnehmungen in den Gerichtsſälen daß die Machtbefugniſſe

des Richters ſich in einem Gewande darſtellen das ſich er
wolle nicht ſagen der Schneidigkeit eines Korporals keines
wegs der Würde eines Königs oder Prieſters anzupaſſen ſcheine
jener echten richterlichen Würde die kein Verlangen dang
empfinde durch herriſches Weſen und ſchroffes Gebahren zu
imponiren Er kommt wiederholt auf den ſubalternen Zug

der ſich im Charakter unſeres Richterthums nicht ver
ennen laſſe der den Urſprung und die Triebfeder der Will
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fährigkeit bilde ſich in den Dienſt der gouvernementalen Juſtiz
politik zu ſtellen

Es iſt uns nicht möglich den ſehr umfangreichen Aufſatz der
eine Fülle der bedeutſamſten Geſichtspunkte enthält mit der
wünſchenswerthen Genauigkeit durchzugehen Die Einführung
der Berufung betrachtet Gotthelf Weiter nur mit dem Gefühle
der Entmuthigung Ein einziger relativ aber auch unr relativ
vernünftiger und ſelbſt als ſolcher noch problematiſcher Gedanke
liege der Wiedereinführung der Berufung zu Grunde der Ge
danke dem ohne Frage gemeingefährlichen Charakter unſerer
heutigen berufungsloſen Kriminaljudikatur durch Jnſtallirung
einer Kontrole ein Gegengewicht zu ſchaffen Daß die Be
rufung im übrigen ein Uebel ſei werde ſelbſt von einſichtsvollen
Laien erkannt Wenn nicht den geſchilderten Grundübeln der
Strafrechtspflege abgeholfen werde dann ſei von der Berufung
ſogar ein beſchleunigter Verfall zu befürchten

Der Aufſatz in den Preußiſchen Jahrbüchern kommt gerade
recht um bei der bevorſtehenden Juſtizdebatte des Reichstags
nach ſeiner ſchwerwiegenden Bedeutung gewürdigt zu werden
Nur wird es leider zu ſpät ſein um noch etwas zu ändern
wofern es überhaupt in der Fähigkeit einer Volksvertretung
liegen kann durch bloßes Fordern und Mahnen ſogar durch
Beſchließen krankhafte Zuſtände zu beſeitigen die ſich bis in
die feinſten Faſern des geſammten ſtaatlichen wie geſellſchaft
lichen Organismus hinein verzweigen

DDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Karlsrnuhe 31 Okt Die in voriger Woche aufgetretene
leichte katarrhaliſche Affektion des Großherzogs iſt als be
ſeitigt zu betrachten Dagegen hat ſich in den letzten Tagen
unter Fiebererſcheinungen ein ſchmerzhafter Abſceß entwickelt
der den Großherzog noch einige Zeit an das Tett feſſeln wird

Volkswirthſchaftliches

Berlin 30 Okt Graf Herbert Bismarck hat
in amerikaniſchen Blättern die bereits mitgetheilte Erklärung
veröffentlicht daß ſein Vater den bekannten Brief in dem

er ſich halb und halb zum Bimetallismus bekennt erſt nach
gründlichem Studium der Währungsfrage geſchrieben habe
Fürſt Bismarck ſei der Anſicht die Politik der Silbermänner
ſei nicht revolutionär ſondern im Jntereſſe des Gemeinwohls
Die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen ſind jedenfalls inſoweit
revolutionär als ſie eine grundſtürzende Umwälzung der
Währungsverhältniſſe erſtreben Daß der Bimetallismus aber
im Jntereſſe des Gemeinwohls liegt kann wohl leichthin be
hauptet aber nimmermehr bewieſen werden Es iſt wohl
möglich daß durch die geſteigerte Ausfuhrmöglichkeit europäiſcher
Waaren nach den Vereinigten Staaten Mexiko und den ſüd
amerikaniſchen Silberproduktionsländern die durch die Rettung
aus ihrer Silbermiſere mit einem Schlage eine ungeghnte
Stärkung ihrer Kauffkraft erhielten ein wirthſchaftlicher Auf
ſchwung eintrete Wenn die Silberprodüktionsländer mehr
europäiſche Waaren zu erhöhten Preiſen kauften ſo käme das
aber nicht der Landwirthſchaft ſondern der Jnduſtrie zu gute
Auch die ſpekulative Bewegung im Jnlande würde in erſter
Linie zu einem induſtriellen Aufſchwung führen durch den dann
erſt mittelbar eine Beſſerung der Preiſe landwirthſchaftlicher
Erzeugniſſe eintreten würde Dieſer Vortheil würde aber für
die Land wirthſchaft wahrſcheinlich gänzlich wieder verloren

ehen durch die Steigerung der Löhne die eine unvermeidlicheFolge der vergrößerten Anziehungskraft der Jnduſtrie auf die

ländliche Arbeiterbevölkerung wäre Das wichtigſte landwirth
ſchaftliche Maſſenerzeugniß aber das Getreide würde ganz
gewiß den geringſten Antheil an der Preisſteigerung erhalten
ſo lange die entſcheidenden welt wirthſchaftlichen Urſachen ſeiner
gegenwärtigen Preisbildung beſtehen bleiben Die inter
nationalen Konkurrenzverhältniſſe die Ueberfüllung des euro
päiſchen Marktes mit überſeeiſchem Getreide das Ueber
gewicht der jungen Getreideexportländer beſonders
ſoweit ſie als Papierwährungsländer von den Doppel
währungsvertrag nicht direkt berührt werden würden
ungeändert fortwirken Dazu kommt noch daß wir im
Zeltalter ſozialer Gährungen ſtehen die Erhöhung der
Preiſe aber Lohnkämpfe nöthig machte die die Kluft zwiſchen
Kapital und Arbeit erweitern Nicht mit Unrecht hat man
ferner darauf hingewieſen daß die dem kommerziellen Leben
oktrohirte Währungsänderung eine Panik in den Kreiſen der
Gläubiger hervorrufen kann die zu maſſenhaften Kündigungen
der auf Grund und Boden dargeliehenen Kapitalien führt und
dieſer Rückzug die Lage der Schuldner hauptſächlich die der
wirthſchaftlich Schwachen ſogar verſchlimmert Die Ein
führung der Doppelwährung zu dem alten Werthverhältniß
würde von den ſchwerſten in ihren unheilvollen Folgen
gar nicht zu überſehenden Kataſtrophen begleitet ſein denn ſie
würde eine Preisrevolution in immenſen Dimenſionen zur
Folge haben und das Gemeinwohl anf das ſchwerſte
ſchädigen

Die im Reichsamt des Innern angefertigten amtlichen
Mittheilungen aus den Jahresberichten der Gewerbe
Aufſichtsbeamten auf das Jahr 1895 werden in den
nächſten Tagen erſcheinen

Der Miquel ſche Finanzautomat

Im Finanzminiſterium iſt wie berichtet wird jetzt ein Plan
ausgearbeitet der den von Tag zu Tag unbequemer werdenden

ch EinnahmeUeberſchüſſen ein ſchleuniges Ende machen ſoll Jm
Finanzjahr 1895/96 z B ſchloß der Voranſchlag mit einem
Defizit von 34,3 Millionen Mark Die Rechnung über das
r aber ergiebt einen Reinüberſchuß nicht von 50 Mill
wie es bisher hieß ſondern von 60,1 Millionen Mark Die
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Einnahmen waren alſo um 94,4 Millionen Mark höher als
der Herr Finanzminiſter bei Aufſtellung des Etats angenommen
hatte Bei einem ſolchen Ueberfluß an Geld iſt jede geordnete
Finanzwirthſchaft unmöglich Denn wie ſoll der Finanzminiſter
dem Drängen derjenigen Widerſtand leiſten die nun einmal
neue Steuern als Jdeal nicht anſehen können ſondern ver
langen zu müſſen glauben daß mit der Politik der Vernach
läſſigung aller Kulturaufgaben ernſtlich gebrochen werde Es
giebt B Unvernünftige die der Anſicht ſind der Ueberſchuß
des Jahres 1895/96 müßte verwendet werden um endlich
einmal eine rationelle Reform der Eiſenbahntarife über welche
Miniſter Maybach kurz nach dem Eintritt Miquel s in das
Finanzminiſterium geſtolpert iſt durchzuführen Der vorjährige
Ueberſchuß würde ja mehr als ausreichen die mit einer ſolchen
Reform verbundenen vorübergehenden Einnahmeausfälle zu
decken Es ſcheint ſogar als ob ſelbſt der Eiſenbahnminiſter
Thielen dergleichen Forderungen für gerechtfertigt anſehe aber
bei ſeinem finanzminiſteriellen Kollegen noch immer auf Wider
ſtand ſtoße Die Staatseiſenbahnverwaltung hat im letzten
Jahre einen Ueberſchuß nicht von 409,6 Mill wie der Etat
annahm geliefert ſondern einen ſolchen von 462,2 Millionen
d h der Ueberſchuß war um 52,6 Mill höher und für das
lanfende Etatsjahr iſt ähnliches zu erwarten Denn ſchon in
den erſten 6 Monaten iſt der Ueberſchuß wiederum um
33 Millionen gegen das Vorjahr geſtiegen und der neue Etat
hat nicht einmal ein Defizit auf welches wenigſtens ein Theil
dieſes Segens verrechnet werden könnte Der Finanzminiſter
muß a alſo nach einem andern Mittgl umſehen dieſem
Ueberfluß ein Ende zu machen und dieſes glaubt er gefunden
zu haben Zunächſt ſoll die obligatoriſche Schuldentilgung in
Höhe von einem halben bis drei Viertel Prozent der Staats
ſchulden jährlich geſſetzlich vorgeſchrieben werden Bisher iſt
dieſelbe zwar auch ſchon erfolgt aber der Finanzminiſter iſtvon der Furcht herrſcht daß künftig einmal in ſchlechten

Zeiten dieſe Schuldentilgung unterbleiben könnte Man wird
einwenden daß es zwecklos iſt im Etat Schulden zu tilgen
und das gleichzeitige Defizit durch neue Schulden zu
decken Aber der Herr Finanzminiſter will das auch nicht
Reichen die Stagatseinnahmen nicht aus um die nothwendigen
Ausgaben alſo auch diejenigen für die geſetzliche Schuldentilgung
zu decken ſo müſſen eben neue Einnahmen beſchafft werden
d h der Finanzminiſter verlangt die Vollmacht erforderlichenfalls vierzehn anſtatt zwölf Monatsraten der Ein
kommenſteuer zu erheben Wahrſcheinlich geht er dabei von

der Vorausſetzung aus daß die ſtaatserhaltenden Parteien
denen die höhere Einkommenſteuer unangenehm iſt ſich beeilen
werden im Reichstage neue Verbrauchsſteuern zu bewilligen
um mit dem gewohnten Patriotismus die Steuerlaſt in der
Hauptſache auſ die weniger bemittelten Volksklaſſen abzuwälzenAber weiter durch Geſetz ſoll derjenige Marimskeneg feſtgeſetzt

werden der aus den Reineinnahmen der Staatsbahnen zur
Deckung der Staatsausgaben neben der Verzinſung der Staats
ſchuld verwendet werden darf Ueberſteigen die Einnahmen
dieſen Betrag ſo fließt der Ueberſchuß in einen ſog Aus
gleichsfonds, bis der Jnhalt deſſelben 80 Millionen ſage
und ſchreibe achtzig Millionen Mark beträgt Dieſer
Fonds aber darf nur verwendet werden um bei einem künftigen
Rückgang der Eiſenbahnüberſchüſſe unter den für Staats
ausgaben reſervirten Betrag den Ausfall zu decken Falls aber
nach Anſammlung dieſes 80 Millionenfonds die Eiſenbahn
überſchüſſe über den für Staatsausgaben reſervirten Betrag
ſteigen ſollen dieſelben von der Eiſenbahnverwaltung zu Tarif
ermäßigungen oder zur Erweiterung des Eiſenbahnnetzes ver
wendet werden Reicht der Antheil des Staates an den Eiſen
bahneinnahmen nicht aus zur Deckung dringender Ausgaben ſo
ſteht es ja dem Abgeordnetenhauſe frei zur Deckung derſelben
neue Steuern zu bewilligen Man ſieht es iſt alles auf s
Schönſte geordnet Und wenn das Abgeordnetenhaus dieſem
Plan zuſtimmt ſo kann jeder Finanzminiſter ſchlafen ohne
durch das Schreckgeſpenſt von Einnahmeüberſchüſſen beunruhigt
zu werden

Die Zuckerſyndikate

Das Centralblatt für die Zuckerinduſtrie der Welt theilt
über die geplanten Zuckerſyndikate folgendes Nähere mit

Jn dieſen Tagen ſind zwei Zuckerſyndikats Projekte ziemlich
zu gleicher Zeit aufgetaucht

Der Plan des vom vVerein der Rohzuckerfabriken einge
ſetzten Ausſchuſſes will ein Syndikat der Rohzucker
fabriken zuſtande bringen Der Zweck dieſes Syndikates
ſoll natürlich der ſein den Preis d h den Weltmarktpreis
für Rohzucker zu erhöhen Und das ſoll das Syndikat dadurch
erreichen daß es ganz allgemein geſprochen den Verkauf des
Rohzuckers regelt und rationell ausgeſtaltet Das Projekt geht
von der Anſchauung aus daß die niedrigen dir nicht
nur allein der gewiß höchſt ungünſtig einwirkenden Ueber
produktion zu verdanken ſeien ſondern daß ſie noch erheblich
werden durch ein zeitweiliges und durchaus unrationelles
Ueberangebot Die Beſeitigung der Ueberproduktion die
natürlich das Hauptübel iſt will das Syndikat nicht ver
ſuchen wenigſtens iſt davon in dem Plane nichts aus

h Derſelbe beſchränkt ſich auf das Nächſtliegende
ie Beſeitigung jenes zeitweiligen Ueberangebotes und glaubt

dieſes Ziel ſchon dann erreichen zu köynen wenn auch nur
die Hälfte der dentſchen Rohzuckerproduktion mitmachen will

Das Syndikat ſoll dieſes Ziel durch drei Mittel erreichen
Uadurch die Kontrolle der Verkäufe 2 durch die obligatoriſche
Einlagerung eines Theiles der Produktion und 3 durch Vor
ſchrift eines nach beſtimmten Zeitabſchnitten vegrenztenVerkaufs

Das zweite es iſt ganz anderer Natur Es nennt ſich
Deutſches Jnlandzucker Syndikat und iſt um es

von vornherein deutlich zu charakteriſiren ein Raffinerie
Syndikat Zwar ſollen die Rohzuckerfabriken auch dazu ge
hören und in dem Proſvpekt iſt ſehr viel von ihnen die Rede

e

aber in Wirklichkeit beſchränkt ſich ihre Rolle darauf diejenigen
e e
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Raffinerien die etwa nicht mitmachen wollen oder dienen
die ſich von dem Syndikat wieder trennen wollen dadur
zum Beitrikt bezw zum Verbleiben zu zwingen daß ihnenandernfalls der zur Fabrikation ubthige Rohzucker entzogen

wird Natürlich kann ein ſolcher Krpne nur wirkſam ſein
wenn faſt die on e deutſche Rohzuckerproduktion dem
Syndikate Rest rt und dadurch den etwa W w

boycottirten Raffinerien die durch den bohen utzzoll an
Einfuhr fremden Zuckers verhindert ſind der nöthige

Rohzucker oder faſt ganz vorenthalten wird DieTräger dieſes Projetts agen denn auch von vornherein daß
eine Ausführung deſſelben nur möglich iſt wenn 90 ProzS t Jgelchen Rohsulerproduktion ich dem Syndikate an

eßen
Der Zweck dieſes Syndikates iſt den Jnlandpreis des Ver

brauchszuckers zu erhöhen um den Raffinerien bei rationekler
Arbeit einen beſcheidenen Nutzen zu Und dieſen
Zweck will das Syndikat nachdem es ſeine Exiſtenz durch die

inzuziehung der Rohzuckerfabriken geſichert hat dadurch er
reichen daß es den Verkauf des geſammten Konſumzuckers im
Jnlande übernimmt und den Preis deſſelben ſo feſtgeſetzt
daß nach Abzug der Syndikatsunkoſten und jenes an die Roh
u iabriten für ihre Heeresfolge zu zahlenden Tributs von

M pro Doppelcentner der erwähnte beſcheidene Nutzen für
die rationell arbeitenden Raffinerien übrig bleibt Hierbei ſolljede Raffinerie Konſumzucker erzeugende dar und Melaſſen
entzuckerungs Anſtalt an der Verſorgung des Jnland Konſums

I mit derjenigen Verhältnißzahl betheiligt werden welche ſichF ergiebt aus der Quote mit welcher ſie an dem geſammten
F s vom 1 Aug 1895 bis 1 Ang 1896 der Ver
S brauchsabgabe betheiligt war bezüglich des Exports behaltenJ auch ſie ihre volle de ihr Rohmaterial dürfen ſie

natürlich nur von ſolchen Rohzuckerfabriken kaufen die dem
Shyndikate angehören Das Syndikat ſoll mit dem 1 Auguſt

r Jahres in Kraft treten und zunächſt 3 Jahre
dauern
Wwvſnn es nun gelungen iſt durch die der Ption gebotene Subvention so Proz derſelben für das Syn

dikat anzuwerben ſo würde ſich nach den Angaben der Ver
treter dieſes Projekts die Sache folgendermaßen geſtalten

Den etwa widerſpenſtigen Raffinerien würden nur 10 Proz
der deutſchen Rohzuckerproduktion zur Verfügung ſtehen und
das wäre namentlich bei ihrer n über das ganze
Reich eine zu geringe Menge als daß darauf dent yge
Raffinerien ihre Exiſtenz gründen könnten Dieſe abſeits
ſtehenden Raffinerien hätten dann alſo nur die Wahl ent
weder ihren Betrieb einzuſtellen oder dem Syndikate beizu

r r

zutreten Sind aber wiederum alle Raffinerien im Syndikate
vereinigt ſo würden dadurch nun Rohzucker
abriken zum Beitritt gezwungen weil ſie ſonſt im Jnlande

überhaupt nichts abſetzen könnten und beim Export um 2 M
ro Doppelcentner ungünſtiger ſtänden als ihre Konkurrenten
lus dieſen Gründen wäre es höchſtens möglich daß ſich die

eine oder die andere Konſumzucker erzeugende Fabrik aus
chlöfſe die könnte aber bald vom Syndikate durch Unterbieten

ihrem Abſatzgebiete zur Raiſon gebracht werden

Armenämter
Eine Umänderung der Organiſation in der ſtädtiſchen Armen

verfaſſung in Berlin wird vom Magiſtrat angeſtrebt durch
die verſuchsweiſe Errichtung von zwei Armenämtern,
welche die in je einem feſtbegrenzten Bezirke n Moabit und

r das andere mal Geſundbrunnen und
edding vorhandenen Armen Kommiſſionen leiten ſollen An

die Spitze der Armenämter ſollen Magiſtrats Aſſeſſoren mit
der Benennung Armen Amtsvorſteher Se werden
Dieſes Amt als Ehrenamt einzurichten oder daſſelbe mit einemMagiſtratsmitgliede zu beſetzen ſoll ſich als unzuläſſig erwieſen

haben Der Armen Amtsvorſteher ſoll die in ſeinem Bezirke
durch die Armenkommiſſionen gewährte Armenhilfe leiten und
den Vorſitz in den monatlich mindeſtens einmal zu berufenden
Verſammlungen der Armenkommiſſions Vorſteher ſeines Bezirks
führen Von außergewöhnlichen Maßregeln werden die Ent

bagarer Unterſtützungen wegen Unwürdigkeit und die
elaſſung bisher gewährter Unterſtützungen trotz einer daneben

erlangten Unfall oder Altersrente der Kompetenz der Einzel
kommiſſionen entzogen und der Beſchlußfaſſung der Bezirks
konferenz unterſtellt Der Armen Amtosvorſteher ſoll berechtigt
ſein gegen die Beſchlüſſe der Bezirkskonferenz Einſpruch zu
erheben und die Oberentſcheidung der Armen Direktion herbei
zuführen Die Armendirektion delegirt eines ihrer Mitglieder
zu den Bezirkskonferenzen des Armenamtes dieſes Mitglied
ehält außerdem das Recht auch den Sitzungen der einzelnen

Kommiſſionen beizuwohnen und ſeine Wahrnehmungen beim
Armenamt oder in der Armendirektion zur Sprache zu bringen

Das Magiſtratskollegium hat dieſe Vorſchläge genehmigt und
will hierzu die Genehmigung der StadtverordnetenVerſamm
lung nachſuchen

Heer und Marine
Am 1 Auguſt ertrank in der Militärſchwimmanſtalt

Kleinburg bei Breslau ein Küraſſier Walther und zwar
nach den Berichten von Augenzeugen durch die Schuld der die
Aufſicht führenden Vorgeſetzten Das Diviſionsgericht hatte
kurz nach dem Vorfall an die breslauer Blätter die dringende
Bitte um Namhaftmachung der Zeugen gebeten Eines dieſer
Blätter richtete unterm 24 Oktober nachdem alſo nahezu drei
Monate ſeit dem Vorfall vergangen waren an das Diviſions
gericht die Bitte um Mittheilung des Ausganges der ein
geleiteten Unterſuchung Das Diviſionsgericht antwortete hierauf
unterm 27 d

Auf die gefällige Zuſchrift vom 24 d M erwidert der
Redaktion das Diviſionsgericht hiermit ergebeuſt daß die
Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt Auch hält
ich das Diviſionsgericht nicht für berechtigt über das
Ergebniß der Unterſuchung öffentlichen Blättern Mittheilung

zugehen zu laſſen
Es handelt ſich hier um eine keineswegs verwickelte Angelegenheit bei der nur wenige Ausſagen von Zeugen in Veurcht

kamen die fich zudem ſämmtlich am Orte befanden Der
ganze Vorgang wie auch die Schlußbemerkung dienen wiederum
e Beweiſe für die Dringlichkeit der Militärſtrafprozeß
reform

Die Nürnberger Viktoria Fahrradwerke erhielten
von der bayriſchen Poſt und Telegraphendirektion einen Auftrag
auf Lieferung von Fahrrädern

Die chineſiſche Regierung beſtellte bei der Schichau
orpedobooteWerft in Elbing vier

Kirche und Schnle
Bei einem Streitfalle über die Räumung von Lehrer

Dagegen im Wege des Zwanges hat der Kultusminiſter ent chieden daß das Recht der Lehrer an den ihnen
von den dazu Verpflichteten gewährten Dienſtwohnungen lediglich ein mit Rückſicht auf das Amt und die Perfon des Suhobers

des Amtes bewilligtes Gebrauchs oder Wohnungsrecht nichtaber ein Aera e iſt Dem Lehrer We alſo nicht ein
dingliches Recht auf die von ihm innegehabte Wohnung ſondern
Zur ein perſönlſcher durch das Dienſtintereſſe veſtgräntter
Anſpruch auf Geivährung einer normalmäßigen Wohnung zu Das zweiſährige

r

Ein Streit über die Räumung der Dienſtwohnung zwiſchen dem
Schulverbande und dem Lehrer kann u teſſtch nur die Frage
betreffen ob ausreichende dienſtliche Gründe für die Räumüngs
anordnung vorliegen Dieſe iſt nicht im Rechtswege
ſondern von den Schulaufſichtsbehörden zu entſcheiden

Arbeiterbewegnng
Nach der Poſt koſten die Streiks in den verſchiedenen

Branchen der Berliner Metall Jnduſtrie in dieſem
Jahre bereits über 145,000 M

Ausland
Frankreich

Eine unbekannte Dame widmete der Glasfabrik in Albi
zehn tauſend Francs

Dänemark
Ueber ein Bündniß Dänemarks mit Rußland läßt

ſich die Voſſ Ztg folgendes aus London telegraphiren
Unter der Ueberſchrift Dänemark und der Zwei

bund veröffentlicht Pall Mall Gazette einen kopenhagener
Brief worin behauptet wird zwiſchen Dänemark und Ruß
land beſtehe ein geheimes nicht ſchriftliches Abkommen dem
zufolge Rußland es übernommen habe die Jntegrität der
Beſitzungen des Königs von Dänemark zu verbürgen und
verſprochen es werde falls eine günſtige Gelegenheit entſtehe
ſei es durch Gebietsregelung oder in anderer Weiſe darauf
beſtehen daß Nordſchleswig Dänemark zurück
gegeben werde falls die Einwohnerſchaft mittels Volks
abſtimmung einen derartigen Wunſch ausdrücke Dänemark
verpflichte ſich falls Rußland in einen Krieg ver
wickelt werden ſollte ihm und deſſen Material wie Häfen Befeſtigungen Schiffsbauhöfe uſw für
eine zeitweilige Beſetzung zur Verfügung zu ſtellen
u III habe dieſes Abkommen mit dem Dänenkönig

etroffen
eſtigungen Kopenhagens trotz dem Proteſte des däniſchen

Unterhauſes fertig geſtellt worden Pall Mall Gazette fügt
hinzu ihr Gewährsmann habe Zugang zu den beſten Quellen
diplomatiſcher Kenntniß ſie ſetze das höchſte Vertrauen in
ſeine hona des

Uns ſcheint die ganze Meldung noch ſehr der Beſtätigung zu
bedürfen

e

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 30 Okt Vom Bahnhofsumbau Der

von der Königlichen Eiſenbahnverwaltung zu Deſſau geleitete
Umbau des hieſigen Bahnhofes iſt gegenwärtig ſo weit fertig
geſtellt daß der Tunnel in den nächſten Tagen dem Publikum
zur Benutzung übergeben werden kann Der Bahnhof wird
künftig zwei Bahnſteige und vier Gleiſe haben ein fünftes iſt
beſtimmt für den Betrieb der Bitterfeld Zörbig Stumsdorfer
Linie nach deren Fertigſtellung Beide Bahnſteige werden dem
nächſt auf einer Länge von ca 250 m mit Wellblech überdacht
und erhalten zur Bequemlichkeit der Reiſenden am Nordende je
eine Bedürfnißanſtalt Wie wir erfahren kommen zum Frühjahr
auch Erfriſchungshallen zur Auſſtellung

h Genthin 30 Okt Winterſchule Marktver
legung Unſere Landwirthſchaftliche Winterſchule begann
vorgeſtern ihren neuen Kurſus in den jetzt frei gewordenen
Räumen des alten Mädchenſchulhauſes Die Schülerzahl be
trägt 33 Das Lehrperſonal iſt daſſelbe wie im Vorjahre mit
Ausnahme des 2 Fachlehrers Dr Thiele aus Halle a
welcher an Stelle des Lehrers Lemke getreten iſt Der dies
jährige Martini Vieh Pferde und Krammarkt iſt wegen des
Bußtages auf den 24 und 25 November verlegt werden
Mit Beginn des neuen Jahres wird unſer zweiter Ortspfarrer
Bünger ſeit einer langen Reihe von Jahren hier thätig
unſere Stadt verlaſſen Derſelbe hat einen Ruf nach Schoch
witz bei Halle a S angenommen

St Vom Brocken 30 Okt Wetterbericht Faſt un
unterbrochener dichter Nebel und ſtarke bis ſtürmiſche Winde
aus Südweſt bildeten die Hauptmerkmale der Witterung in der
erſten Hälfte dieſer Woche zwar klarte es in den erſten Nach
mittagsſtunden des 26 etwas auf doch lag nur über dem nörd
lichen Vorland im Windſchatten des Gebirges blauer Himmel
und Sonnenſchein im Südweſt brach nur an vereinzelten Stellendie Sonne durch und den Brocken ſelbſt traf kein Sonnenſtrahl

Die Temperatur lag in dieſen Tagen meiſt dicht unter dem Ge
frierpunkt Schneeſchauer gingen dann und wann nieder und die
Rauhreifbildungen wurden wieder über 10 em ſtark Erſt vor
geſtern abend begann mit mäßigem Südoſt bei dichtem Nebel
und ſchwachem Regen ein anhaltendes Steigen der Temperatur
zugleich aber ließ ein außergewöhnlich ſtarkes Fallen des Baro
meters den Wiedereintritt ſtürmiſcher Witterung erwarten
Jn der That brauſte am geſtrigen Morgen ein gewaltiger Südſturm
über die Brockenkuppe Das Thermometer welches ſchon um Uhr 3
zeigte ſtieg außerordentlich ſchnell von 8 bis 9 Uhr um volle
5 Grad bis über 8 Grad und fiel erſt wieder als der Wind

um 9 nach Weſt zu drehte Die Luft war ziemlich klar
der Himmel zu mit mittelhohen Wolken bedeckt Ein eigen
thümliches Bild gewährte das nördliche Vorland während die
ſüdlichen Vorberge frei von Wolken nur in ſchwachen Dunſt
gehüllt waren lag über der nördlichen Ebene und den Kämmen
der nördlichen Vorberge eine dichte weiße Wolkenbank ent
gegengeſetzt der Richtung des Sturmes glitten von den Kämmen
der Vorberge waſſerfallartig die Wolken herab drangen in
die von der Ebene ausgehenden Thäler hinauf bis ſie in einer
gewiſſen Höhe vom Sturm emporgeriſſen und nordwärts davon
getrieben wurden Erſt als mittags der Wind nach Südweſten
drehte trieb er dieſe Wolkenbank davon bald aber führte er
wieder Nebel herbei und ſchon vor 2 Uhr hüllte ſich der Brocken
wieder in eine dichte Nebeldecke welche bis zur Nacht anhielt
während der Wind nach WeſtSüdWeſt drehend zum ſchweren
Sturm mit einer Geſchwindigkeit von 24 m pro Sekunde
anwuchs

b Nöglitz 30 Okt Gefährliches Kinderſpiel Heute
nachmittag wollten ſich die Kinder des Landwirths K Becker
von hier nur ein ganz kleines Feuerchen auf der Scheunen
tenne anmachen und hatten zu dieſem Zwecke eine Menge Kar
toffelkraut zuſammengeſchleppt und auch bereits angezündet Doch
aus dem Feuerchen wurde bald ein Feuer und die Kinder rannten
in ihrer Angſt unter Geſchrei davon Den herbeigeeilten Nach
barn gelang die Löſchung des Feuers welches zum Glück noch
keine größeren Dimenſionen angenommen hatte ſonſt wäre die
Scheune mit ihren bedeutenden Erntevorräthen unrettbar ver
loren geweſen

r Spſterlauenitz 29 Okt Häusliche Scene
Streitbare Frauen Ein hieſiger Handelsmann gerieth

mit feger Ehefrau in Streit der in Thätlichkeiten ausartete
wobei der Mann die Frau mit einem Knittel derart traktirte
daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Außerdem
hat der Mann mehrere Feuſterſcheiben in ſeiner Wohnung zer
trümmert Als Anlaß des Vorganges wird die Angabe kolpor
tirt die Frau habe ihrem Manne den Zutritt in das Wohn
zimmer verweigert Jn einem Nachbarorte entſtand zwiſchen
zwei Frauensperſonen Zank wobei dieſelben einander in die
Haare geriethen Die Rauferei endete damit daß die eine
Perſon die andere mit einem gezogenen Meſſer im Geſicht ver
letzte ſo daß der Arzt einen Verband anlegen mußte

Quedlinburg 30 Olt Sturz aus dem Fenſter
öchterchen eines Kleipners auf der Konvent

Aus dieſem Grunde ſeien die koſtſpieligen Be fan

ſtraße ſtürzte aus einem Fenſter der elterlichen Wohnung und
er ſchwere Verlctzungen daß es ſchon nach zwei Stunden
erſtarb

2 rn r r in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer rnennungen
Beförderungen und Verſetzungen Beamte der Militär
Verwaltung Wünſch Unter Roßarzt vom Ulan Regt Hennigs von
Treffenfeld Altmärk Nr 16 unter Verſetzung zum 1 LeidHuſ Regt Nr 1
zum Roßarzt ernaunt Ludewig OberR arzt vom Feldari Regt Nr 31
zum Ulan Regt Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 verſetzt

Deſſan 30 Okt Der Antrag Anhalts betreffend die
Ertheilung der Befugniß an die Zollabfertigungsſtelle zu
Wallwitzhafen zur Abfertigung von hartem Kammgarn aus
Glanzwolle iſt wie die Berl Korr meldet in der geſtrigen
Sitzung des Bundesraths angenommen worden

Greuſten 29 Okt Wer hat am Sonntag in Greußen
Mus gekocht Eine Beantwortung dieſer Frage iſt dem
Poſtamte in Greußen ſehr erwünſcht da dort eine Poſtkarte
ohne Adreſſe eingeliefert worden iſt welche mit der Anrede
Lieber Schwager und Schweſter beginnend die Mittheilung ent
hält Wir haben geſtern Mus gekocht Von dieſem Mus ſoll
dem Adreſſaten ein Topf voll geſchickt werden und die unadreſſirte
Poſtkarte hatte die Beſtimmung den lieben Schwager auf den
bevorſtehenden Genuß vorzubereiten Unterzeichnet iſt die Karte
mit Mutter und Schweſter

Leipzig 30 Okt Exploſion Als heute nachmittag auf
einem Neubau in der Karl Tauchnitz Straße ein Monteur und
ein Handarbeiter mit dem Ausſchmelzen einer in einem Kupfer
rohre befindlichen Kolophoniummaſſe beſchäftigt waren
explodirte dieſelbe plötzlich aus noch unaufgeklärter Urfache
Der Handarbeiter trug dabei ſchwere Brandwunden davon

Ronneburg 30 Okt Eine rer Auf dergeſtrigen Naulitzer Jagd war ein Je hbock kurz nach einander
zweimal angeſchoſſen und einigemale gefehlt worden worauf er
in dem Walde verſchwand Da er nicht weit ſein konnte begab
ſich ein Schütze auf die Suche Jm dickſten Dickicht verborgen

der gen auch den Bock und nachdem er ihn an dem einen
Hinterlaufe feſtgenommen hatte rief er Hilfe herbei Darauf
wurde der Bock losgelaſſen der aber gleich darauf zuſammen
brach Als man ihn näher betrachtete fehlte das eine Gehörn
das man in dem Gebüſch ſuchte wo der Bock gelegen hatte
Das Suchen war indeß vergeblich und als ſich die Jäger nach
dem Bocke umſahen war auch dieſer inzwiſchen wieder ver

Ueber das was nach dieſer Entdeckung folgte
ſchweigt des Schreibers Höflichkeit

Eiſenach 29 Okt Wie weit die Brauchbarkeit
eines Hundes geht, zeigt wieder ein Vorfall der ſich vor
einigen Tagen hier zugetragen hat Die Eltern einer in einem
etwa 2 Stunden von hier entfernten Orte verheiratheten Tochter
waren in ihrem Geſchäfte für den Abend ſo ſehr in Aufpruch
ren daß ſie nicht glaubten allein fertig werden zu
önnen und hätten gern an ihre Tochter telegraphirt zu kommen

wenn die Telegraphenverbindung dorthin eine direkte geweſen
wäre Von der betreffenden Telegraphenſtation aus muß aber
ein Bote verwendet werden der 1 Stunde nach dem Orte der
Tochter zur Beſtellung nöthig hat Bei Erwägung dieſer Sach
lage kam der Vater plötzlich auf den guten Gedanken den zur
Zeit und meiſt bei ihm weilenden Hund feines Schwiegerſohnes
zum Telegraphenboten zu machen Er ſchrieb in einigen Zeilen
ſchnell ſein Anliegen nieder legte dieſes Zettelchen in ein kleines
Täſchchen und band daſſelbe dem Hunde um Darauf jagte er
denſelben ein Stück ſeinem Ziele zu indem er immer energiſch
nach dem Wege wies Der Hund verſtand den Mann und folgte
gut denn um 11 Uhr hatte derſelbe die Stadt verlaſſen war
in einer guten halben Stunde bei ſeinem Herrn mit der Depeſche
angekommen und kurz vor 2 Uhr waren ſchon Tochter und
Schwiegerſohn mit ihrem treuen Begleiter zur gewünſchten
Hilfeleiſtung und zwar zu Fuße im Elternhauſe

Vermiſ chtes

Zur Frauenbewegung Jm berliner orientaliſchen Seminar
nimmt zum erſten male am japaniſchen Unterricht auch eine
Dame theil Fräulein Carlotta Salmen aus Wien Sie
hat bis zum März d J fünf Jahre lang an der brüſſeler
Univerſität Philoſophie ſtudirt und auch dort die Prüfung be
ſtanden Seitdem ſetzt ſie ihre philoſophiſchen Studien in Verlin
fort Frl Salmen hat die Abſicht ſpäter nach Japan zu reiſen
um ſich dort als Schriftſtellerin oder Lehrerin im Deutſchen
Franzöſiſchen und in anderen Sprachen aufzuhalten Jn
Zürich hat die bisherige Privatdozentin an der Univerſität
Frau Dr jur Emilie Kempin von der Regierung ihre Ent
laſſung erbeten und erhalten

Eine Doppelwaggonladung Silbergeld beſtehend in
Drei Zwei und Einmarkſtücken wurde von der Reichsbank in
Berlin nach der Reichsbankſtelle in Plauen i V geſandt Jn
1260 Säcken befanden i 1 Millionen Mark während das
Gewicht des Geldes 196 Centner betrug Jn Gold hätte dieſe
Sendung nur 8 Centner und in Tauſendmarkſcheinen nur 5 Pfund
gewogen Ferner wurde eine für die Reichsbank hierſelbſt be
ſtimmte Wa ding Silbergeld im Betrage von nahezu zwei
Millionen Mark von der Reichsbankſtelle in Liegnitz nach Berlin
verfrachtet Die Sendung welche das anſehnliche Gewicht von
200 Centner hatte war in Begleitung eines Bankbeamten
mittels Schnellzuges nach Berlin beſördert

Der Fall Brüſewitz hat geſtern vormittag nach der Volks
zeitung in Berlin Unter den Linden aufſehenerregende Sceuen
verurſacht Jn einer illuſtrirten Zeiiſchrift die in den Straßen
durch Zeitungsverkäufer öffentlich ausgeboten wird war die
traurige Affäre auf der erſten Seite in einer Jlluſtration dar
eſtellt Durch letztere fühlten ſich nun ein vorübergehender
ffizier und ein Baron beleidigt Beide wendeten ſich an einen

in der Nähe befindlichen Schutzmann und ließen die Perſon der
Verkäufer feſtſtellen um gegen ſie und die Herausgeber der
Zeitſchrift Beſchwerde einzureichen Natürlich hatten ſich
um die Betheiligten im Handumdrehen dichte Menſchen
maſſen angeſammelt aus denen über den Vorfall und zugleich
auch über den Faäll e ſelbſt draſtiſche Bemerkungen
gemacht wurden Aus dem ſchneidigen Vorgehen der beiden
Herren gegen den Zeitungsverkäufer ſieht man wie die Standes
genoſſen untereinander zuſammenhalten Ein gleiches Soli
daritätsgefühl thäte dem Bürgerthum den Standesgenoſſen
gegenüber dringend noth Wie kam übrigens der Schutzmann
dazu lediglich auf den Wunſch der beiden Herren hin den
Zeitungsverkäufer feſtzuſtellen

Der Lieutenant mit dem Säbel Aus Schmiedeberg
im Rieſengebirge ſchreibt man der Frkf Ztg vom 28 Okt
Vor dem Gaſthofe Zum Schlüſſel, am Eingange von Schmiede
berg gelegen kam in der Nacht zum Sonntage von Hirſchberg
er eine Droſchke angefahren der ein Sekonde Lieutenant
es 5 Jägerbataillons aus Hirſchberg mit einer Dame entſtieg

Letztere wurde alsbald als ein Fräulein aus den Grenz
bauden erkannt Der Lieutenant verlangte vom Wirth ein
Zimmer und als dieſer fragte ob er allein ſei wurde ihm
erwidert daß ſeine Frau H mit ihm ſei und daß er das
Zimmer nur für ein paar Stunden brauche Als der Wirth
dem die angebliche Frau des Lieutenants bekannt war hierauf
erklärte die Zimmer ſeien alle beſetzt und das Paar infolge
deſſen wieder zum Wagen zurückging fielen ſeitens des Publi
kums es war an dieſem Abend Kirmesfeier im Schlüſſel
ſehr unliebſame Redensarten über das Verhalten des Offiziers
und ſehr unzweideutige Namen für ſeine Begleiterin Da
drehte ſich der Offizier plötzlich um und zog mit den Worken
daß er jedem den Schädel einſchlagen werde der ſeine Frau
beleidige den Degen Jm Augenblick war er jedoch von

e



kräftigen Armen umfaßt der Degen wurde ihm ent Weyungen zuriſſen die Scheide S die Klinge a ihm hi I
auch der Mantel zerriſſen und es wäre noch ſchlimmerekommen wenn ſich der Offizier mit ſeiner Begleiterin nichthleunigſt in ein hinter der Küche gelegenes Zimmer zurück

n hätte Es ertönten auch Rufe man laſſe ſich hier nicht
ber den Haufen ſtechen und noch andere Drohungen

Oeffnen von Geldſchränken
erüber eine gueghdebnte Korreſpondenz vor

trat als Schuhmacher Athlet Schauſpieler und
und bereiſte Amerika ünd den Kontinent
wurde ein wegen Mordes ſeit 15 Jahren ſte
Menſch dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugefür
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Detektiv auf Linsen M Bohbnen M

Mohn blan 35 36 A Kümmel 41 42 Mn Münſter i W
rieflich verfolgter Futterartikel rubig Futtermehl 12,00 13,00
rt Er hatte ſ R kleie 9,00 9,75 M Weizenschal 25 dit Nach als Deſerteur eingefangen auf dem Transport i rrigs alen 825 bisetwa einer Stunde als eine gewiſſe Beruhigung eingetreten war Truppentheil den militäriſchen ve leiter erſt e zu ſeinem 850 A Weiaengries kIoie 8,25 8,50 Malzkeime

a gleiter erſtochen und dann die helie 8,00 9,00 dunkle 7 00 800 021gab man dem Offizier auf Bitten einer Frau den Säbel zurück Flucht ergriffen Während der ganzen Zeit hat er ſi 95 w elIKkuchen3 n S ganz at er ſich unter 9,00 50 Iund das Pärchen fuhr in der Richtung näch OberSchmiedeberg fremdem Namen als Arbeiter bei fahrenden Künſtlern umher Malz 27,00 29 00 M Rüböl 57 50 M
weiter Die Unterſuchung dieſer Angelegenheit hat ſchon zu ver getrieben bis ihn geſtern der Zufall von dem münſterſchen Jahr Petroleum 23 00 M 8 t röi 0855,300 12
ſchiedenen polizeilichen Vernehmungen geführt markt aus nach Vorghorſt führte Dort wurde er von dem Spiritus 10 600 Liter Pro h a A t 90

n glücksfälle und Verbrechen Ein Perſonenzug überfuhr Gendarm erkannt der früher ſein Unteroffizier geweſen war Verbrauchsabgabo mit 70 M Verbrancwabgabe 86 70
bei Marten zwei Arbeiter und verletzte S Bei Gefälſchte Checks Jn Zürich wußte der Kommis Zeil Rüben M
Sterkerade wurde in voriger Woche ein Mädchen an einem ſchmid aus Graz welcher bei einer Getreidefirma angeſtellt Weizen m ohl 00 brutto inel Sack 24,50 25,50 M Roggen
Baume erhängt gefunden unter Anzeichen die auf einen war r zwei gefälſchte Checks ſeines Hauſes bei einer mehl 01I brutto incl Sack 20,00 21,00 I
Mord ſchließen ließen Die eingeleitete Unterſuchung hat er dortigen Bank ſich 27,500 Franken zu verſchaffen Als der
geben daß die Todte das Dienſtmädchen Eliſabeth Rademacher Betrug bemerkt wurde hatte der Fälſcher bereits das Weite Kursberieht der Ralleschen Banrfirmen vom 31 Oxt

vergiftet und dann damit der Anſchein des Selbſtmordes er geſucht eweckt werde an einen Baum gehängt worden war Von dem Die Kaiferin von Ruſtland iſt bekanntlich aus Anlaß ividende n KurmoilsMörder hat man bisher trotz eifriger Nachforſchung noch keine ihrer Verheirathung von der evangeliſchen zur griechiſchkatho S
Spur Jn Ulm hat Bankier Kuno Unrath der wegen liſchen Kirche übergetreten Infolgedeſſen hat die evangeliſche IIall conv 3 Stadt Anl von 1882 u o
mehrfacher Unterſchlagung verhaftet werden ſollte ſich in ſeiner Geiſtlichkgit in Darmſtadt ſich geweigert das Zarenpaar bei u 3 Theater Anl von 1884 u o z roh
Wohnung erſchoſſen Jn Wien wurde die Schneidersfrau ſeiner jüngſten Anweſenheit zu begrüßen Die Kaiſerin aber iſt 12510 Stadt i8s8s u h 313 109
Karoline Beranek von ihrem Gatten mit einem Bügeleiſen in in der evangeliſchen Kirche in Darmſtadt ſeine und hat Auoker gi o n n liäeel a 3 i 100
fürchterlicher Weiſe mißhandelt Beranek hatte ein Verhältniß auf derſelben Stelle Platz genommen wo ſie ſonſt immer ge riurter 3 5 u l es omit einem Mädchen und dieſem ſollte die Frau weichen Die ſeſſen hat Unlborstäutör sthe 1605

n Frau z W m eine e t a Wetzung am Schädeldach erlitten hat mußte ins Wiedener Meteorologi andaehatti sah ha 3Krankenhaus gebracht werden Nach der That ergriff Beranek h Statur zu Halle Sehsieehesögtindselatii Plandbriet hab 227
die Flucht Ein ſchweres Verbrechen iſt in der Nähe von 0 un 12 Min ab nrit mrg m aKloſterneuburg an einem Gendarmen der in der Ausübung y a Provinaiel Ameis 2 3892,75ſeines Dienſtes war verübt worden Falſchmünzer haben den Barometer Millimeter 749,5 747,6 u /2 9 n u 21 107,597Gendarmerie Poſtenſührer Adolf Robl in beſtialiſcher Weiſe er Thermometer Celſius 4,3 1 Knappechafts Borutegenossensehatt h 102,503
mordet Der Gendarm hatte die Unholde offenbar während Tel Feuchtigkeit 100 40/0 Anleihe in i 7 u 4ihrer verbrecheriſchen Thätigkeit überraſcht und dann verhaftet r e O 1 WSW 1 e Ob Breti Nebra a 3
x durch d Maximum der Temperatur am 30 Okt 9,60 C Cröllw A Pupiertubr 40/0 Hyp An hu 5während der Eskorte durch den Wald beim Haſchhof nächſt W 0lerling jß ß Minimum in der Nacht vom 30 Okt zum 31 Okt 0,6 Fimmermanu Co M aseb a H A u o 4 102753Kierling iſt das Verbrechen verübt worden worauf die Thäter Niederſchläge am 31 Okt 7 Uhr morgens 0,0 mm Hall Act Bruuerei 45 An ar a

flüchtig wurden l b o 101Nor ürzli ichtli udwig II Gewerkscha i u mSind d berglauben iſt wie fürztich gerichtlich Muthmaßliche Witterung am 1 Nov nach der Wetterkarte Vaumburger Braunkohlen

feſtgeſtellt wurde in dem erzkatholiſchen Orte Forchheim am i 0 ut 5 W i der Seewarte und Lokalbeobachtungen Waldauer Braunkohlen h u o 163Kaiſerſtuhl verübt worden Dort hat am 7 Juli d J ein r g Zzele n ir Braun V 2 Penar l u a ie2,750junger Mann ſeine 86jährige Großtante erwürgt weil ſie ihn Heiter und trocken nachts kälter Werscheu Weissen Brk h b
verhext habe Als u e wer e rn et Montag 2 November r n abr 590 e haing er zuerſt zu einem Hexenmeiſter der ihm ein Lederbeutelchen deckt Neigun i chlä in s 10s,50i allerlel Zeichen um Ungarn gab Als dies nicht o Bededt Neigung u ſiederfchtägen e drehen hen c z p ist
faßte er den Entſchluß die alte Hexe umzubringen damit es Bericht des Berliner Wetterb s vom 30 Okt Cönnerp Alalzfabrik Aktien 160 e 12 i 5 w35
Ruhe gebe Er meinte vor Gericht deswegen werde ihm der z er Den ESröllwitz Aktien Papiertabrik Aüt ſisos es s 221 200liebe Gott nicht zürnen es ſei doch etwas anderes wenn man n 8 Uhr morgens Dörstew Rattmannsd Braunk A 189586 2 4 wut
Hexen umbringe die Schaden anrichten als wenn einer den Windrichtung r Hegsuö le 8,50 3andern aus Luxus todtſchlägt Der Ortspfarrer gab an daß Statſonen u u Windftärte Weiler Furet i r z oin Forchheim der Hexenglaube noch vielfältig verbreitet ſei der a GSlala 1212 e Hofe Hatenbehn Arten S Rorre 5 723
Bürgermeiſter i reilich nicht mehr als anderswo das 7 J sei brik Autien 1695 s2Bürgermeiſter meinte frei ch ehr Memel e e e e 756 W 3 bedeckt 10 Iallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 32 I 4heißt in anderen katholiſchen Orten Fünf Aerzte gaben ihr Swinemünde 757 SSW 3 wolkig G Häallesche Strassenbahn Aktien a a 85,50
Gutachten über den Geiſteszuſtand des Angeklagten ab und er Hamburg 786 SW 4 bedeckt 4 Uildebraud sche Mlühlenwerk Aktien 1895e5 19 41658
klärten dann als Beweggrund Haß und Bornirtheit Die Herren Borkium 755 SW 2 halbvedeckt 6 Körbisdorf Auckerfabrik Aktien I188s e 4

Reouf un o z Hannover 758 ſtill halbbedeckt 5 Landsberg Malzfabrik Aktien 1895e6 12 5 160 6hätten es einfacher und näher gehabt die That zu erklären 2W in Predi d Religi jj d Chri r di Berlin 58 S 2 bedeckt 5 Naumburger Braunkohlen Aktien 1689596 15 4 18Wenn in Predigten und Religionsbüchern un Chriſtenlehren e Breslan 758 w 23 bedeckt 7 iemberg Malzfabrik Aktion 18856 e i 4 10653 6
Hexerei amtlich gelehrt wird ſo begreift ſich s daß das Volk ſo Vamberg 758 ſtill heiter 4 Packhets aktion iss 65 0etwas glaubt und aus dieſem Glauben auch die praktiſchen Folgen München 758 3 heiter 3 R iebeck sehe Montanwerke Aktien 1885e6 o 4 162,750
zieht und demgemäß handelt Recht verwünderlich war daß der Wien 757 wNW 1 bedeckt 2 Süch Thür Braunk St aktien 1895 s r 4
katholiſche Pfarrer vor Gericht erklärte Dieſem Uebel das die Prag 758 VNW 1 bedeckt 7 Sächs Thür Brauuk St Pr Aktien 1895 6 5th ſche J r v r r t 7 Trieſt 1 wolti 14 W d B k J o 5 1 7 95Familie demoraliſire müſſe mit aller Energie geſteuert werden Helersturge Dis gen Ware Den ane r r 5 Petersburg o S e e Werschen Weissenf Braunk St Akt 189586 13 4 210Was werden die Herren im nahen Freiburg zu ſolcher Ketzerei Haparanda 704 ſtill Dunſt 12 Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 1888 20 4
ſagen Freilich in einem ſo draſtiſchen Fall ſchämt man ſich Stöchoim 758 NO 6 Regen s Feitaer Paralf u Solaröltabrik Ak 188 es s 4 192
vor der Oeffentlichkeit einzugeſtehen was man doch ſonſt fördert Kopenhagen 755 SW 3 Dunſt 8 ZZuckerralffinerie IIalle Aktien s 0 ne 1120
und lebrt In nächſter Nähe eine halbe Stunde von Forchheim hegten e 739 Ton i Beeeara wer o eliegt Endinge Am 24 April 1751 wurde in dieſem Städtchen ort 5 O halbbedeckt 5 Konsolidirte Pkännerschatt Kuxe n 2220teg g Ap Paris l 764 ONO 2 halbbedeckt 3 teine arme 68jährige Frau Anna Trutten von Wihl am Rhein Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
welche beim Ausräuchern ihres Stalles eine Feuersbrunſt ver ein Stückurſachte als Hexe angeklagt von der vorderöſterreichiſchen Re
gierung gefoltert und auf ein Gutachten der theologiſchen Fakultät
in Freiburg lebendig als Hexe verbrannt

Eiſenbahnnunglück Jn Freinsheim Bayhern ſind auf

Börse zu Halle am 31 Oktober
Für einen Theil der Aufiage aus dem Morgenblatte wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhig 162 166 feinster märkischer über

Wasserstänude 4 bedeutet über unter Null
Saale PTrotha 30 Okt abends 2,18 31 Okt morgens 2,14

dem Bahnhofe zwei Züge aufeinandergefahren Mehrere iz Rauhweizen 151 157 feuchter und brandie wurden ſchwer verletzt Der Materialſchaden iſt i er en St M tenchter und Prandiger Wegen
4 edentend Die ſchönſten

Ball u Geſellſchaſts
Roggen rubig 131 136 feuchter billiger feiner aus

wärtiger über Notiz
Gerste ruhig Brau 145 170 feinfarbige bis 180

beschädigte Gerste 123 140 Futter 116 124 M

Völlig begnadigt wurde ein wegen Todtſchlags zu lebens
länglichem Zuchthaus verurtheilter Bautiſchler der bereits ſeit
dem Jahre 1863 zuletzt im Zuchthauſe zu Mewe internirt war
Die Begnadigung erfolgte auf Grund der vorzüglichen Führung Mais amerikanischer Mixed 103 108 M Don aumais 3 c 44

des Verurtheilten 115 130 M n erHafer rubig 128 148 M
Raps M Sommerrübsen M ErbsenViktoria ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe Hallesche

We e

Verhaſtungen Ein höchſt gefährlicher und viel geſuchter
Verbrecher der angeblich Philipp Vock heißt iſt in Hamburg
auf offener Straße verhaftet worden Er vertrieb als Selbſt

in unerreichter Auswahl

Rütt Ilalle a
Leipziger Straſte 90

verleger ein Flugblatt Die newyorker Verbrecherwelt, worin
er Anleitung zu Einbrüch en und Diebſtählen insbeſondere

Futterstoffe Meter von 18 Pf u4 amburger Pngros Lager Iongeé Reine Seido 85 De
Gorsots 275 28Regensehirme 145 8Weisse Damen Tag Hemden 85
Wollene Damen Strümpfe 60 a

J Schwarze Damen Handschuhe 50 38
Herren Halstücher 20 38

n Damen Zier Schürzen 20G Kleinschmieden G llasslandeehirzen 42
Nenbau Engel Apotheke 5 Unterröcke 85

x

vI Sonntag den 1 November
v See Zola PocorutionGrosse Seſinufenstor u Loſtal Vecorntion

G Ab iageshelle electrische Beleuchtung m
S e
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Marktplatz 2 u 3 II A II a S Marktplatz 2 u 3Grögotes Waarenhaus der Provinz Sachsen

Hervorragend schöne

h

d r
e 3 J v

4 z a

2 J J

S 23 T
J S

n z 4 e e 3 u
S ne für die Herbst und Winter Saison

in grosser Mannigfaltigkeit Sediegenstem Geschmack und zu besonders billigen PreisenVon den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten

Fortlaufend grosse Bingänge entzüokender Neuheiten in

Umhängen Kragen Regen Mänteln Rad Mänteln Cortumes Blousen
en Unterröcken Pelz Mänteln Pelz Capes Peiz Muffen

Pelz Baretts Knaben und Mädohen Confection
welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder ConVorzü S bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten
Art Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe und sauberste Näharbeit BereitwilligsterUmtause h feste anerkannt niedrigste Preise

S

Grosse Special Abtheilung C

Damen Putz und Weisswaaren
Damenhüte Mädchenhüte Theater Gapotten BEcharpes

keine aparte Genres in allen aparter solider Geschmack von der einfachsten bis zur nur die hervorragendsten Nenhsiten
Preislagen in allen Preislagen t bochelegantesten Art in allen Preislagen

Pariser Modell Hüte Knabenhüte Kopfshawls Spitzenshawls
Wiener Reisehüte Knabenmätzen Federn u Fantasie Rüschen

Trauerhüte Babyhäubchen Arrangements Pariser Fächer
Seiclonband Spitzen Stickereien Pariver BDiumen Plore engl Oröpes Gazen Orenadines Ilandschuhe Sehirme Tapisserio Waaren

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste
Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist
mit festem nnd niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung völlig ausgeschlossen

e
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Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblät en
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